
VEREINIGUNG VON FREUNDEN 
DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE ZU DARMSTADT E. V. 

Ernst-Ludwigs-HochschulgeseUschafi 

Bericht 
über die 30. Hauptversammlung am 8. Juni 19 55 

Ort: Großer Saal des Zintl-Instituts der Tedmismen Hochschule. 

Beginn: 10.15 Uhr. 

Anwesend: Etwa 360 Mitglieder und Gäste und etwa 200 Studenten. 

Hauptversammlung 

Der Vorsitzende, D.r. Dr.-Ing. E. h. Wilhelm Köhler, begrüßt die Mitglieder und 
weist darauf hin, daß die Vereinigung sich weiterhin recht günStig entwickelt habe. 

Die Mitgliederzahl betrug 
708 am 31. März 1954 
780 am "31. März 1955 

Am Tage der Hauptversammlung zählte .die Vereinigung bereits weit über 
800 Mitglieder. 

Der Schatuneister, De. Dr. rer. Dat. h. c. Kar! Merck, gab dann den Bericht über 
das Vereinsjahr 1954/55. Die jährlidten Einnahmen aus M..itgliedsbeiträgen sind 
auf mehr als DM 62000.- angewachsen. 

Einnahmen 

im Vereinsjahr 1953/54 rd. DM 328000.­
im Vereinsjahr 1954/55 rd. DM 355000.­

In letzterer Summe sind enthalten: 
Mitgliedsbeiträge DM 62000.-
Spenden DM 283500.-
(davon zweck.best. Spenden 
DM 137500.-) 
Zinsen und Dividenden DM 9500.-

DM 355000.-



Im laufenden Vereinsjahr sind schon weitere erhebliche Spenden eingegangen. 
Apparaturen Lm. Werte von DM 11 000.- wurden gestiftet. Ferner wurden uns 
bei der Lieferung von Apparaturen Na.chlässe im Betrage von DM 7000.- ge­
währt. Allen Spendern W1.lrde herzlichster Dank gesagt. 

Bewilligungen 

Der TH konnten zugeführt werden 

auf Grund von Bewilligungen 

auf Grund von Stipendien 
(Otto-Berndt-Stipendium) 

aus zweckbest. Spenden 

An Ausgaben entstanden 

rd. DM 201 000.-

DM 2400.-

rd. DM 134000.­

DM 337400.-

Kosten für Veranstaltungen und Verwaltungskosten DM 18000.-. 

Bewilligt wurden im vergangenen Vereinsjahr rd. DM 185000.-. Die Aus­
zahlungen decken sKh nidlt mit den hierfür bewilligten Beträgen, da häufig erst 
im nächsten Vercinsjahr darüber verfügt wird. 

Aus dem 

Geheimrat-Otto-Berndt-Stipendium von DM 2400.-

konnten wieder 12 Studenten bedacht werden. Für das hufende Vereinsjahr ist 
der gleiche Betrag bewilligt worden. 

Vermögensstand 

Am 31. März d. j. betrugen die Bankguthaben 

Dagegen waren am 31. März 1955 noch zu zahlen 

auf Grund früherer Bewilligungen 

auf Grund zweckbestimmter Spenden 

Vom Vorstand und vom Vorstandsrat wurden am 
7. und 8. Juni bewilligt 

Zu den Barguth:lben kommt das Effektendepot. 

rd. DM 117 000.-

rd. DM 14 000.-
,rd. DM 10000.-

rd. DM 129000.-

Die nach Rücksprache mit den Banken durchgeführten Tauschoperationen haben 
sich .günstig au~ewirkt. Der Wert der Effekten betrug 

am 31. März 1954 

dagegen am 31. März 1955 

Treubandvermögen 

Waldemar-Petersen-Haus. 

<cd. DM 220000.­
rd. DM 395000.-

Die Vereinigung hat neben einem kleineren Wertpapierbestand ein ßarvermögen 
von rd. DM 3500.- verwaltet. 

Na-chdem der Gedanke Gestalt ,gewonnen hat, eine im wesentli-chen von der 
Elektroindustrie und der Elekt.rowirtschaft getragene neue gemeinnützige .. Walde~ 

, 



mar-Petersen-Stiftung" z.u err.ichten, ist in Aussicht genommen, das Waldemar­
PeteTsen-Haus in diese Stiftung einzubringen. 

Die Bücher sind von der Industrie-Treuhand-GmbH WirtS<:haftsprüfungsgesell­
schaft Mannheim geprüft worden. Beanstandungen sind nicht erfolgt, die Ord­
nungsmäßigkeit wurde bestiitigt. 

Dr. Merck gedachte in warmen Worten der Verdienste des aus der Geschäftsfüh­
rung aussdteidenden Stadtrats Hans Bocnow, der diese Aufgabe mit Rücksicht auf 
seme starke Beanspruchung im kommunalen Dienst abgegeben hat. Dr. Köhler 
schloß sich dem Dank von Dr. Merck an und betonte, wie erfolg.reich Herr Bochow 
das Büro. in den 9chwierigen Aufbaujahren geführt und dabei außerordenrlich viel 
Umsicht und Interesse für die Belange der Vereinigung gezeigt hahe. Als Nach­
folger von Herrn BodlOW stellte Dr. Köhler Herrn Regierungsdirektor i. R . Dr. 
Th. Kre:bs vor. 
Auf Antlrag von Bankdirektor Fleischer wurde Vorstand und Vorstandsrat Ent­
lastung erteilt. 
Bei den dann vorgenommenen Wahlen wurden für den Vorstand 

Dr. Dr.-Ing. E. h. W. Köhler 

wiedergewählt und 

Professor C. Stromberger und 
EhrensenatOr DrAng. E. h. Franz. Grabowski 

Dipl.-Ing. Ulrich Neumann, 
Vorsitzender des Vorstandes der 
MasdUnenfabrik Augsburg-Nümberg AG, Wiesbaden 

neugewählt. Die Verteilung der Amter innerhalb des Vorstandes und Vorstands­
rates bleibt wie bisher. 

Bei den Wahlen für den Vorstandsrat wurden die vo~geschlagenen Herren wieder 
bzw. zugewählt. 

Wiederwahl 

Ehrensenator Dr.-Ing. E. h. Hans Bluhm, 
Technischer Vorstand der AEG Düsseldorf 

Dipl.-Ing. Heinri<:h Hahn, 
Direktor der Firma Dortmunder Brückenbau C. H. Jucho, Dortmund 

Ehrensenator Willi Haindl, 
Teilhaber und Geschäftsführer der G. Haindl'smen Papierfabriken Augsburg 

Ehrensenator Oscar R. HensdJ.el, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Firma H ensmel & Sohn GmbH, 
Kassel 
Bankdirektor Richard Hopf, 
SüdJe:utsche Bank Darmstadt 

DirektO.r i. R. Dipl.-Ing. Ludwig Kittler, 
Achern (Baden), Lindenweg 28 

Direktor Dipl.-Ing. Fritz Lehner, 
T elefonbau und Normalzeit GmbH, Frankfurt a. M 

Ludwig Prinz von Hessen und bei Rhein, 
SdUoß Wolfsgarten bei Egelsbach 



Dr.-Ing. Ernst Mengeringhause.n, 
Tedmisdter Direktor der Vereinigten Glanzstoff-Fabriken AG, 
Werk Kelsterbach, Kelsterbach a. M. 

llr.-Ing. E. h. Dipl.-Ing. Frin Nallinger, 
Mitglied des Vorstandes der Daimler-Benz AG, 
Souttgart-Untertürkheim 

Oberbau rat a. D. Professor Max Nuß, 
Direktor der Südhess.ischen Gas- und Wasser AG, Darmstadt 

DipL-Ing. Curt Freiherr von Preuschen, 
Direktor der Siemens-&hu<kertWerke AG, Zweigniederlassung Frankfurt 
am Main, Vizepräsident der Industrie- und Handelskammer Frankfurt am 
Main 

P,rofessor Dr. phil. Dr.Ing. E. h. Hans Rukop, 
Ulm an der Donau, Söflinger Straße 96 

Ehrense:nator Fabrikant Karl-Erhard S<:heufelen, 
in F~rma Papierfabrik Scheufeien, Oberlenningen in Württemberg 

Dr.-Ing. Erwin Sdunidt, 
Mitglied des Vorstandes der Zellstoff-Fabrik Waldhof, Wiesbaden 

Dr.-lng. E. h. Dr. rer. pol. h. c. Hanns Voith, 
Ges<:häftsführer der J. M. Voith GmbH, Heidenheim (Brenl.) 

Dr.-lng. Josef Wengier, 
Mitglied des Vorstandes der Farbwerke Hoechst AG, 
Frankfurt am Main-Höchst 

Zuwahl 

Stadtrat Hans Bochow, 
Bankdirektor i. R., Darmstadt, Jahnstraße 128 

Dr. phil. Dr.-Ing. E. h. Hans Brache, 
Bergwerksdirektor, Steinkohlenbergwerk Mathias Stinnes AG, Essen 

Dr.-Inß. Adolf Rumpf, 
Technischer Direktor der Passavant-Werke Michelbacher Hütte, Kettenbach 

Ehrense.nator Willy Seeger 
Seniorchef der Firma Seeger & Co., Frankfurt am Main-Sdmeidhain 

Als Rechnungsprüfer wurden wiedergewählt: 

Bankdirektor Fleischer 

Direktor Dipl.-Ing. Büdmer 

In der d:tia'Uf folgenden Vortragsveranstaltung begrüßte Dr. Köhler die große 
Zahl der zu diesem Teil dor Tagung weiterhin ersmienenen Gäste, darunter 

Se. Magnifizenz Rektor Professor DrAng. Klöppel 

den Hausherrn des Zint!-Institutes und ProrektOr, Herrn Professor 
Dr. Kohlsd:J.ütter, . 



Herrn Ministerialdirektor Dr_ Reuß, als Vertreter der Landesregierung, 
wobei Dr. Köhler mit Bedauern erwähnte, daß der Herr Kultusminincr 
und die Herren Landtagsabgeordneten durch eine kürzlich anberaumte 
Sitzung des Hessisdlen Landtages am Ersmeinen verhindert seien. 

Oberbürgermeister Dr. Engel, 

Vertreter der Ministerien, darunter insbesondere die 

Hochsdlulreferentin Frau Or. von Bila, 

Vertreter der Stadt, die Ehrenmitglieder und Mitgl ieder, daruntet' 

Or. Hammerbaroer, den Präsidenten des Deutschen Industrie- und Handels­
tages und Or. Bernauer, den Präsidenten der Industrie- und Handelskammer 
Darmstadt. 

Unter den Vertretern von Bundespost und Bundesbahn begrüßte er insbesondere 

Herrn Präsident Dr. Herz, 

dessen f.r.eundliche Einladung die Besichtigung der interessanten Fernmeldeanlagen 
auf dem Feldberg zu verdanken sei . Er begrüßte weiter die H erren Vertreter der 
P,resse, des Rundfunks und nicht zuletzt die Studierenden der Hochschule, denen 
die Arbeit der Vereinigung im besonderen gilt. 

Mit besonderer Freude begriiße er 

Herrn Professor Behn, 

der mit seiner Gattin aus der Ostzone gekommen ist_ Er hat lange Zeit an der 
Tedmischen Hodl.schule Darmstadt gewirkt. Or. Köhler bat ihn, seiner jetzigen 
Heimat unsere Grüße zu übermitteln und betonte, daß aum der Kreis der Freunde 
der Hochschule die Wiedervereinigung als das uns am meisten am Herzen 
liegende Probleme betrachte. 

In der Hauptversammlung habe Or. Merck als Sdlatzmeister berichten können, 
daß Mitgliedsbeiträge und Spenden es im letzten Jahr ermöglicht hätten, der 
Hochschule nahezu DM 340000.- zuzuwenden. Dazu seien schon wieder rd. 
DM 130000.- gekommen, die Vorstand und Vorstandsrat soeben in ihren 
Sitzungen bewilligen konnten_ 

Or. Köhler gedadtte sodann ehrend der verstOrbenen Mitglieder und Freunde 
der Vereinigung, aus deren Reihen der Tod im letzten Jahr abgerufen hat: 

am 3.1.1954 Direktor Peter Fismer, Inhaber der Finna Peter Fischer &. Co. 
AG, Frankfurt am Main 

27.7.1954 Dr. Albert Reinmann, 
Seniorchef der Firma Joh. A. Benckiser GmbH, Ludwigshafen am 
Rhein 

31. 8. 1954 Fabrikant Gustav Schlick, 
Senior<hef der Firma Düse, Filter, Apparatebau, Coburg (Bayern) 

26_ 10. 1954 Fabrikant Ludwig Göckel, 
Mitinhaber und Geschäftsführer der Gustav Göcke\, Maschinen­
fabrik GmbH, Darmstadt 

2.12.1954 Karl-Encxh Lemcke. Leiter der Niederlassung von Daimler-Benz, 
Darmstadt 



1. 2. 1955 Professor Enno Heidebroek, 
Ehrenmitglied der Sä<:hsischen Akademie der W issenschaft, früher 
Professor und Lehrer an der Temnisdlen Hodtsdlule Darmstadt, 
Dresden 

28.2.1955 Dr. OttO Seeling, Generaldirektor der Deutschen Tafelglas 
Aktiengesellschaft DET AG Fürth (Bayern) 

März 1955 Walter F. McDonald, Mitglied des Vorstandes der Adam Opel 
AktiengeseJischaft, Rüsselsheim 

4.4.1955 Dr. Peter R einhold, Reichsminister a. D., 
Vorsitzender des Aufsichtsrates der E. Merck Aktiengesells-chaft, 
Darmstadt 

5.4.1955 Professor Ludwig BaIser, Oberstudienrat i. R., 
Gldcrnheim (Odenwald) 

13.5.1955 Direktor DrAng. Philipp Völker, Vorstands- und Aufsid:ltsrats­
mitglied. der Grün & Bilfinge-r AG und Ehrenscnator der 
Technischen Hochschule Darmstadt, Mannheim 

16.5.1955 Dr. CA. Schenck, Lindenfels (Odenwald) 

3.6. 1955 DipI.-Ing. Georg Wirthwein, Direktor i. R., Groß-Gerau 

H err Dr. Köhler führte weiterhin u. a. aus, die Vereinigung beglückwünsche die 
Technische Hochsmule auf das herzlichste zu dem fortschreitenden Ausbau. 

So 1St das neue Institut für TedlOische Physik eingeweiht und der Grundstein des 
Instituts für Kunststoff-Forschung gelegt worden, während die Bauten für Elek­
trotechnik und Bauingenieurwcsen, sowie das Institut für Wasserbau in diesen 
Tagen ihr Richtfest begehen konnten. 

Daß gerade das ungeheuer zukunftsreiche Gebiet der Kunststoffe in DaTmstadt als 
der ersten Tedmischen Hochschule eine wissen.sdtaftliche H eimstätte gefunden 
habe, bedeute für Darmstadt und insbesondere für Professor HeJlwege eine große 
Ehre. Es komme darin das Vertrauen der maßgebenden industriellen Kreise zu 
Darmstadt als wissenschaftlichem Zentrum für dieses ArbeitSgebiet zum Ausdruck. 
Das neue Institut für Tedmische Physik genüge modernsten internationalen An­
sprüdlen. Es $("i großartig, daß 10 Jahre nach einem Zusammenbruch von unvor­
stellbarer Totalität, auf diesen wissenschaftlidlen Gebieten wieder ein solcher 
Standard erreicht werden konnte; das verpflidlte zu Dankbarkeit gegenüber den 
Optimisten und gegenüber der pradltvolJen Arbeitsfreude des deutsdlen Arbeiters 
und aller anderen Berufe. Das d.cutsdle Wunder, von dem man soviel gesprochen 
habe, sei aber gar kein Wunder. Immer wieder habe man Erfolge zunächst als 
Wunder empfunden, während die Entwicklung nichts anderes sei, als die zielbe­
wußte Anwendung wissenschaftlidler Erkenntnisse. Wir brauchen nicht weniger, 
wir brauchen mehr Wissens<:haft. Ihre jüngsten Zweige, Psychologie und Soziologie 
bedürfen der größten Aufmerks:1mkeit und Förderung, um aus ihren Erkennt­
nissen die Methoden der Politik ähnlidl zu wandeln, wie die Ergebnisse der Natur­
wissensdtaft Temnik und Medizin beeinflußt haben. 

Unsere Vereinigung sei auf dem richtigen Wege, wenn sie der Darmstädter Hoch­
schule als einer der hervorragendsten Stätte der Lehre und Fors<.:hung Deutschlands 



ihre moralische und materielle Hilfe leiste. Auf diesem Wege wollten wir gerne 
weitergehen. 
Se. Magnifizenz, der Rektor Professor Dr.-Ing. Klöppel, gedachte der Fortschritte 
im Wiederaufbau. Niemand hätte vor 10 Jahren gedadlt, daß heute nahezu wieder 
alle alten Bauten zur Verfügung stehen und bereits zusätzlich Neubauten er­
richtet werden. Im nächsten Jahr werde es vielleicht .schon möglich sein, die Gäste 
im großen Physik-Hörsaal zu empfangen. 
AkIch er gedachte dankbar der Tatsache, daß die Forschungsgesellsdtaft für Kunst­
stoffe sich entsdtlossen habe, da6 erste große Institut dieser Art nach Damstadt zu 
verlegen. Er machte Mitteilungen über bevorstehende Berufungen und die Errich­
tung neuer Lehrstühle, unter denen insbesondere ein Lehrstuhl für Steuer- und 
RegelungstedlDik der erste auf diesem neuzeitlichen Gebiet in der Bundesrepublik 
sein werde. Auf dem Gebiet des Wasserbaues sei ein zweiter Lehrstuhl vor­
gesehen. 

Ein Vierjahresbauprogramm, für dessen Zustandekommen er Fin-anzminister 
Dr. Tröger besonderen Dank aussprach, werde die Möglichkeit geben, den Wieder­
aufbau mindestens im bisherigen Maße und hoffentlich sogar schneller fortzu­
setzen. 

3 350 Studenten seien z. Z. an der Hochschule. Man könne 1 000 mehr aufnehmen, 
wenn nicht die Aufrechterhaltung gediegener Lehrmethoden in manchen Fakul­
täten zu einem strengen numerus clausus zwinge. Mit 300 ausländischen Studenten 
liege die Hochschule an der Spitze der Universitäten und HO<hschulen in Hessen. 
Professor Klöppel gedachte sodann der Verpflidmmg, die einer Hochschule nicht 
nur in Lehre und Forschung, sondern auch auf dem Gebiet der Erziehung dbliege. 
Das Gemeinschaftsleben der Studenten spiele bei der Zielsetzung "durch Wissen 
übe,r das Gewissen zur Gewißheit" ein wichtige Rolle. Die Pflege menschlich-kul­
tureller Beziehungen sei aus der Betreuung der Studenten nicht mehr wcgzu­
denken. Diesem Ziel diene auch ein neues großes Studenten wohnheim mit über 
100 Betten im Gebäude der früheren Frauenklinik in der Dieburger Straße. Hier 
sei aus Mitteln des Bundesjugendplanes, des Landes Hessen und aus Totomitteln 
entscheidend geholfen worden. Eine ähnlich.e Bereicherung soll das Hochschul­
stadion durch Angliederung eines Studentendorfes erfahren. Auch hierfür werden 
Mittel des Bur..desjugendplanes und des Landes, sowie wohl auch der Stadt Darm­
stadt 'bald die Inangriffnahme des ersten Bauabsdmittes mit etwa 50 Betten ermög­
lichen . Professor Klöppel dankte der Vereinigung für den Beschluß, das Projekt 
durch Bereitstellung eines zinslosen Darlehens zu unterstützen. Damit sei die 
Finanzierung gesidlert, und es könne noch in diesem Jahr mit dem Bau begonnen 
werden. Hier könne si<h unter den Studenten ein neuer Lebensstil bilden. Sie 
selbst werden die Entscheidung treffen müssen, wie eine Synthese zwischen der 
Pflege der Geistigkeit und der gesellschaftsbindenden Kraft des Sportes am besten 
zu verwirklichen sei. 

Mit dem A'Ilsdru<k der Hoffnung, daß Darmstadt dereinst im Baedeker als Hoch­
schulstadt vermerkt sein möge, schloß Se. Magnifizenz seine A'USführungen mit 
dem Dank an die Vereinigung, insbesondere an Herrn Dr. Köhler und an den aus 
der Geschäftsführung ausgeschiedenen Herrn Stadtrat Bochow, der vorbildli<:he 
Arbeit mit seinem Herzblut und mit großem Erfolg geleistet habe. 

Ministerialdirektor Reuß betonte, daß der Hochschule auch die besondere Liebe 
der Landesregierung gehöre; auch er dankte der Vereinigung und ihrem Vorsitzen­
den für ihre segensreiche Arbeit. 



Oberbürgermeister Dr. Engel betonte u. a., daß die Stadt ihren Beitrag erhöht habe 
und daß sie mit wachsender WirtschaA:skraft die Ernst-Ludwigs-Hochschulgesell­
sdlaft und die Hochs<:hule selbst n<xh kräftiger unterstützen zu können hoffe. Er 
gedachte der städtebaulic.hen Aufgaben, die der Stadt durc.h die neuen Bauten der 
Tec.hnisc.hen Hochschule gestellt seien und dankte für die großartige, von gegen­
seitigem Verständnis getragene Gemeinschaftsarbeit zwischen Hochschule, Ver­
einigung und Stadt. 

Die Erkenntnisse der Wissensc.haft würden auc.h in den näc.hsten Jahrzehnten bei­
tragen unser Dasein zu erleic.htern, wenn ein neues Wertbewußtsein und ein neues 
ethisches Bewußtsein hinzukomme. In der Erkenntnis unserer sittli<hen Verpflich­
tung habe der Wille ZUT Bewahrung des Friedens entscheidende Bedeutung. 

Den· Festvortrag der Jahrestagung hielt der ProrektOr, Herr Professor Dr. Kohl­
schütter, über das Thema: ,.Spurensuch.e in der Natur und in der Technik". 

Dr. Köhler brachte in seinen Dankesworten zum Ausdruck, daß die Spuren dieser 
interessanten Stunde allen noch lange gegenwärtig sein würden. Das Erscheinen 
einer so großen Zahl von Teilnehmern von solchem Gewicht sei für die Hoch­
schule und für die ö ffentl ichkeit eine Kundgebung für Wissensmaft und. Forschung. 
Mit einem .. Aufwiedersehen am Tage der Rektoratsübergabe im H erbst" schloß 
er dje Veranstaltung. 

An dem gemeinsamen Mittagsmahl auf der Mathildenhöhe nahmen etwa 270 Per­
sonen teil. 

Im Anschluß daran fand die wahlweise Besichtigung folgender Institute statt: 

Cellulosechcmie (Prof. DrAng. G. Jayme) 

Papierfabrikation (Prof. DrAng. W. Brech.t) 

Druckmaschinen und Druckverfahren (Doz. Dr. W. Eschenbach) 

Allgemeine Fernmeldetec::hnik (prof. Dr.-Ing. E. h. K. Küpfmüller) 

Praktische Mathematik (Prof. Dr. A. Walther) 

An dem Besuch des Feldbergs im Taunus und der Besichtigung des Fernmelde­
turms unter der liebenswürdigen Führung von Präsident Herz und seinen Mit­
arbeitern aus dem Fernmeldezentralamt, D:lhmen rd. 240 Personen teil. Zum 
Abendessen im Kurhaus Königstein fanden sich noch über 200 Personen ein. 

Dr. Dr. Ing. E. h. W. Köhler 
Vorsitzender 

Dr. Dr. rer. nato h. c. Karl Merck 
Sdlatzmcister und Schriftführer 



Vereinigung von Freunden der Technischen Hochschule zu Darmstadt e.V. 
Ernst-Ludwigs-Hochschulgesellschaft 

Im Juli 1955 

An alle Mitglieder und Freunde! 

In der Anlage überreichen wir Ihnen eine Niederschrift über unsere 
Jahrestagung am 8. Juni ds.Js. zur gefl. Kenntnisnahme. 
Wir waren erfreut, daß wir wied erum eine so große Anzahl unserer 
Mitglieder und Freunde begrüßen konnten, die sich gewiQ gern der 
gemeins am verlebten Stunden an Hand des Berichtes erinnern werden. 
Die Mitglieder, die am Erscheinen verhindert waren, möge er über 
den Ablauf der Veranstaltungen unterrichten. ';"/ir werden uns sehr 
freuen, wenn auch sie uns bei einer nächsten Gelegenheit mit ihrem 
Besuch beehren. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr~~ 
(Dr.Karl Merck) 
Schatzmeister u. 
Schriftführer 


	01
	02
	03
	04
	05
	06
	07
	08
	09

